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— 


Kur renden. 


Die Ortsgerichte von Althof Naß, Bogſchuͤtz, Groß⸗Braͤſa, Buchwitz, Cawallen, Friedewalde, Cla⸗ 
renkranſt, Marieneranft, Guckelwitz, Höfchen Maria, Jackſchenau, Kleinburg, Magnitz, Merzdorf, 
Klein⸗Mochbern, Paſterwitz, Priffehvig, Tſchirne Wilhelmsruh, Wiltſchau, Woiſchwitz und Wuͤſten⸗ 
dorf werden hierdurch angewieſen, die Nachweifungen uͤber am Orte befindliche ſteuerfreie Handwer⸗ 
ker bei Vermeidung der Abholung auf ihre Koſten unweigerlich binnen 3 Tagen dem unterzeichneten 
Amte einzureichen. 

Breslau den 11. Oktober 1836. Königl. Landräthl. Amt. 


Da amtlich bekannt geworben iſt, daß fich die aſiatiſche Cholera in den an Schleſien gränzenden 
Theilen von Böhmen und Mähren ſehr allgemein verbreitet hat und demnach zu beſorgen ſteht, 
daß auch das hieſige Regierungs⸗Departement von der Seuche nicht verſchont bleiben wird; fo hat 
die hieſige Koͤnigl. Regierung verordnet, die Vorfchriften des Allerhöͤchſten Edikts vom 28. October 
vorigen Jahres, ſoweit fie die Gefahr der Verbreitung einer Seuche uberhaupt, ins beſondere aber 
der Cholera angehen, in Ausuͤbung zu bringen. Demgemaͤß iſt die Bildung der, nach dieſem 
Edikte $. 3. angeordneten, Sanitaͤts⸗Commiſſionen in dem Kreiſe aus den Wohlloblichen Dominien 
und Ortsgerichten beſtehend, ſofort ins Werk zu richten, welchen zunaͤchſt obliegt, für die betreffende 
Commune einen beſtimmten Arzt zu waͤhlen, der in zweifelhaften Faͤllen, ob diefe Krankheit ſich 
zeigen ſollte, ſofort zu Rathe zu ziehen iſt. Dieſe Commiſſionen haben naͤchſidem über die Rein: 
lichkeit der Wohnungen und wegen guter, gefunder Nahrungsmittel beſonders ſtreng zu wachen 
und dieſerhalb ſofort Reviſionen zu veranlaſſen. 5 
Ihr Zuſammentreten und die ausgeführten Anſtalten und Geſchaͤſte find dem unterzeichne⸗ 
ten Amte nach Verlauf von 8 Tagen anzuzeigen, und wird im Allgemeinen anempfohlen, ſich mit 
dem obenerwähnten Allerhöchften Edikte, und deſſen beſonderm Anhange als Beilage B zu Nr. 27 
der Geſetzſammlung vom v. J. recht vertraut zu machen, und ſich ſtreng darnach zu achten. 
Breslau den 13. Oktober 1836. Königl. Landräthl. Amt. 


Da Kreiseinſaſſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein uns ͤbermachtes Circulare der Königl. 
Regierung zu Liegnitz, das eine ausführliche Darſtellung der in mehreren Kreiſen der Provinz ber 
merkbar gewordenen ſogenannten veneriſchen Krankheit der Pferde in ihren verſchiedenen Stadien und 
der gegen dieſelbe mit Erfolg verſuchten Heilmittel, gewaͤhrt, der leichtern Verbreitung wegen 
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abgedruckt worden und vom 22. d. M. ab, geheftet zum Preiſe von 1 Sgr. pro Exemplar, in 
der Buchdruckerei von Guſt av Kupfer, Schubruͤcke No. 32 in der goldnen Schildkroͤte, ſo wie 
in der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe zu haben iſt, und wird deſſen Anſchaffung wegen der hoͤheren Orts 
anerkannten Nuͤtzlichkeit, allen Pferdezuͤchtern des Kreiſes empfohlen. 5 
Breslau den 13. Oktober 1836. Königl. Landraͤthl. Amt. 


Di Vertheilung der Gewerbeſteuer unter die Baͤcker (Klaſſe D) Breslauer Landkreiſes pro 1837 
wird am 21. d. M. als Freitag in unterzeichnetem Amte erfolgen. f 


Diejenigen dieſer Gewerbsklaſſe, welche einen Antrag wegen Ermaͤßigung anbringen wollen, 
haben ſich daher an dieſem Tage Nachmittag 3 Uhr in unterzeichnetem Amte einzufinden. 


Breslau den 14. Oktober 1836. i Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
. ae reiten 
Behußs Einſchätzung und Abſchluß der Klaſſenſteuer-Aufnahme⸗Liſten pro 1837 haben ſich in unter⸗ 


zeichnetem Amte einzufinden: ; : 
am 21. d. Mts., als Freitag früh 8 Uhr die Ortsgerichte von Thauer und Klein⸗Tinzz 


am 25. d. M., als Dienſtag früh 8 Uhr die Ortsgerichte von Treſchen, Tſchauchelwitz, Tſchirne 


und Tſchönbankwitz; > 
an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr die Ortsgerichte von Tſchechnitz, Groß⸗ und Klein⸗Tſchanſch. 
Breslau den 14. Oktober 1836. Königl. Landräthl. Amt. 


7 ⅛¼ ;. ↄ⁵ꝑꝑßß ðↄ ] ⁵ «Wͤꝓy ² ⅛ ò́“vꝗꝶ rR rr 
Nachdem die Nuͤtzlichkeit der öffentlichen Sparkaſſen ſich mehr fach bewaͤhrt hat, iſt von der Koͤnigl. 
Regierung auf das diesfaͤllige Beduͤrfniß für den hieſigen Kreis aufmerkſam gemacht und nach 
Berathung mit der Kreisverſammlung der hieſige Magiſtrat erſucht worden, den Einſaſſen des 
Breslauſchen Kreiſes die Theilnahme an dem hierorts bereits beſtehenden diesfaͤlligen Inſtitute zu 
ſchenken; — derſelbe hat dieſes Geſuch freundlich gewaͤhrt und werden daher folgende naͤheren Be⸗ 
dingungen zur Kenntniß des Kreiſes gebracht, damit die minderbegüterten Einjaffen, namentlich 
Dienſtboten, Gelegenheit erhalten, ihre Erſparniſſe zinsbar ſicher anzulegen. — 


1) Es werden Betraͤge in baarem Gelde von 15 Sgr. an bis hoͤchſtens 100 Rthl. von 
jedem Kreiseinſaſſen ohne Unterſchied angenommen und mit 34 pro Cent oder 1 Sgr. vom Tha⸗ 
ler jaͤhrlich verzinſet. ß 

2) Die Einzahlung der Kapitalien erfolgt alle Freitage, mit Ausnahme der Feſttage 
und der 3 letzten Freitage in den Monaten Juni und December, an welchen letztern die Kaſſe, 
5 5 Vorbereitungen zur Zinſenzahlung geſchloſſen iſt, des Nachmittags im Rathhaͤuslichen 
Fuͤrſtenſaale. | 
5 3) Ueber die eingezahlten Gelder wird ein Quittungsbuch auf den Namen des Einzahlers 
unentgeltlich ertheilt, auch iſt anderweitig nichts an Gebuͤhren zu entrichten. 505 

4) Die Auszahlung der Zinſen erfolgt halbjaͤhrig in der Mitte der Monate Januar und 
Juli in beſonders bekannt zu machenden Terminen und werden ſolche im Quittungsbuche abgefchries 
benz doch werden nur die vollen Thaler, nicht aber die uͤberſchuͤſſenden Sgr. und Pf. verzinſet, und 
beginnt der Zinſenlauf nicht mit dem Tage der Einzahlung des Kapitals, ſondern mit dem naͤch⸗ 
ſten Quartalstage, alſo mit dem 1. Januar, April, Juli und Oktober und ebenſo werden bei der 
Zuruͤckzahlung nur Zinſen bis zu Ende des zunaͤchſt abgelaufenen Quartals bezahlt; — werden 
die Zinſen in obigen Terminen nicht erhoben, ſo erfolgt deren Zufchreibung zum Kapital. 1 * 


obigen 


— 
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5) Wer fein Geld ganz oder theilweiſe zurückfordern will, muß ſolches zuvor kuͤndigen, 


und zwar bei Summen unter 20 Thaler, 14 Tage, N 
bis 50 — 4 Wochen a a f 
uͤber 50 — 6 Wochen zuvor. i 


Wird das ganze Kapital zuruͤckgezahlt, fo iſt im Quittungsbuche über, den Ruͤckempfang 


des Geldes zu quittiren, und für das Buch 24 Sgr. zur Kaffe zu bezahlen. 
6) 


Dieſe Quittungsbuͤcher find forgfältig aufzubewahren; da die Kaſſe on jeden Vorzeiger 
derſelben ohne weitere Pruͤfung der Rechtmaͤßigkeit des Beſitzes, ſowohl Kapital als Zinſen unter 


Bedingungen auszahlt. 


7) Fuͤr die Sicherheit der Kapitalien und Zinſen haftet die Stadt⸗Commune Breslau. 


Den Ortsgerichten des Kreiſes wird hierdurch zur Pflicht gemacht, die vorſtehende Bekannt⸗ 
machung in den Gemeinden bei Gelegenheit des naͤchſten Gemeinde-Gebots zu veröffentlichen. 


Breslau, den 7. Oktober 1836. 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt, 


| Bekanntmachung. N 
Die Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern hat mittelſt hoher Verfuͤgung vom 8. d. M. die 


in termino den 19. v. M. getroffene Wahl: 


des Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Hoffmann in Cawallen zum Kreistags⸗Abge⸗ N 


ordneten des IV. Standes, 


| des Bauer und Gerichtsſcholzen Göbel in Groß: Tſchanſch als deſſen Stell: 


vertreter 


Abgeordneten des IV. Standes, 
des Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Matt 


neten IV. Standes, 


des Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Sauer in Graͤbſchen als deſſen Stellvertreter 
beſtaͤtiget, was hierdurch zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen gebracht wird. 
1 8 


Breslau, den 12. Oktober 1836. 


Bekanntmachu uge n. 


Das hieſige Koͤnigl. Proviant⸗Amt beabſich⸗ 
tigt, den für das hieſige Magazin erforderlichen 
Getreidebedarf unmittelbar ohne fremde Einmi⸗ 
ſchung von den Producenten zu erkaufen und be⸗ 
ginnt gegenwaͤrtig mit dem Ankauf des Hafers, 
welcher mit jedesmaligem Marktpreiſe ohne allen 
andern Abzug, als den des Quittung⸗Stempels 
über 50 rthl., bezahlt wird. Producenten, welche 
davon Gebrauch machen wollen, haben ſich im 
Königl. Proviant⸗Amt, Schmiedebruͤcke No. 29 
dieſerhalb zu melden „ und wenn fie bei dieſem 
Verkaufsgeſchaͤft nicht noͤthig haben, ſich in die 
Haͤnde der Maͤkler zu geben, wodurch ihnen die 


Gelegenheit benommen wird ſich ſelbſt nach an⸗ 


nehmlichen Käufern umzuͤthun und ihre Einnah⸗ 
me uͤberdies noch durch das Maͤkelgeld bedeutend 


y in Priſſelwitz als deſſen Stellvertreter 


des Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Kuͤhnel aus Pol. Kniegnitz zum Kreistags⸗ 5 
des Erbe und Gerichtsſcholzen Wittke in Biſchwitz zum ne 


für den 
I. Bezirk. 


für den 
II. Bezirk. 


fuͤr den 
III. Bezirk. 


oͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


geſchmaͤlert wird, ſo duͤrſte dies Anerbiethen Man⸗ 
chem willkommen ſein, und wird daher hierdurch 
veröffentlicht, | i 8 


Am Sten v. M. wurden zu Wirrwitz hieſigen 
Kreiſes die unten naͤher ſignaliſirten Oekonom 
Hoffmannſchen Eheleute wegen Vagabondiren ver⸗ 
haftet und denſelben bei dieſer Gelegenheit ein 
angeblich vom Gerichtsſcholzen Richter zu Kun⸗ 
zendorf ausgeſtelltes und auf den Hoffmann lau⸗ 
tendes, hinterher aber ſich als falſch erwieſenes 
Atteſt abgenommen. Die Hoffmannſchen Ehe⸗ 
leute haben im Laufe der polizeilichen Unterſu⸗ 
chung gegen dieſelben Gelegenheit gefunden, unter 


Zurücklaſſung eines Handkorbes mit verſchiede⸗ 


nen Kleinigkeiten, ſowie eine rothgeblumte wat⸗ 
tirte Purpurdecke, eines weißen Frauenhutes, 


ihrer Haft zu entſpringen, und iſt es bisher nicht 
moͤglich geweſen, ihrer wieder habhaft zu wer⸗ 
den, oder deren dermaligen Aufenthalt zu ermit⸗ 
teln. Wir erſuchen daher alle Polizei⸗Beboͤrden 
hiermit dienſtpflichtigſt auf die erwaͤhnten Hoff⸗ 
mannſchen Eheleute vigiliren, im Betreffungs⸗ 
falle fie arretiren zu laſſen, und ſodann das 
unterzeichnete Amt davon in Kenntniß ſetzen zu 
wollen. f 
Signalement. Hoffmann iſt 35 bis 36 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, blonde Haare, be⸗ 
kleidet mit einem abgetragenen gruͤnen Tuchrock, 
grauen langen Beinkleidern, ein rothgeſtreiftes 
Kambri-Halstuch und einer Schildmüͤtze; beſon⸗ 
dere Kennzeichen ſind außer einer ſchnellen ſchnar⸗ 
renden Sprache nicht vorhanden. 

Die Frau des Hoffmann, geb. Schneider, 
ohngefaͤhr 36 Jahr alt, mittler Größe, blaß von 
Geſicht, hat vollſtaͤndige Zaͤhne und ſpricht ſchnell, 
bekleidet war ſie mit einem weißgrundig geblumten 
kattunenen Kleide, einer weißen Haube und gelb⸗ 
buntem Umſchlagetuch. Sie ſcheint haͤufig an 
der Epilepſie zu leiden, was aber nur Verſtel⸗ 
lung ſein ſoll, um das Mitleid der Menſchen zu 
erregen. i 

Breslau den 6. Oktober 1836. 
dnigl, Landräthtl, Amt. 


Joſeph Tamberg, gebuͤrtig aus Schottwitz, 
34 Jahr alt, unverheirathet, mittlerer Statur 
und braunes Haar (früher in Dienſten bei dem 
Kraͤuter David Seidel in Herdain), und zur Zeit 
als Pferdeknecht in Protſch a. d. Weide dienend, 


entfernte ſich am 3. d. M. von dort unter dem 


Angeben ſich um einen Dienſt für 1837 umzu⸗ 
thun, da er jedoch zur Fortfetzung feiner jetzigen 
Dienſtverhaͤltniſſe ſich noch nicht wiederum ein⸗ 
g funden hat, ſo iſt derſelbe im Betreffungsfall 
dem Dominium Protſch a. d. W. zu überweiſen. 


Die bſtäh le. 

Durch gewaltſamen Einbruch wurden dem 
Freigaͤrtner Herrmann in Oltaſchin geſtohlen: 1 
chon ſehr getragner blautuchner Mantel, 1 blauer 
33 mit weißen Streifen und grünem Be⸗ 
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faß, 1 franzoͤſiſcher lederner Puderbeutef, t Rabe 
wer mit ganz graden Bäumen und eiſernen Auf⸗ 
ſetz Füßen, 1 Paar Flaſchen, 1 haus backen Brod 
und ohngefaͤhr 3 Scheffel Gerſte. 


— 


Dem Bauer Martin zu Schmollen, Oelsſchen 
Kreiſes ſind in der verfloſſenen Nacht 2 junge 
Pferde, und zwar: eine lichtebraune Stute mit 
kleinen Stern und 4 Auswüchfen am linken Ohre 
von der Größe einer Haſelnuß, 24 Jahr alt; 
und eine Rothfuchsſtute mit Blaͤſſe 14 Jahr alt, 
aus dem Stalle geftohlen worden. 


Oels, den 11. Oktober 1836. 


——-—-—— 


Rath geber. 


52. Die Kellereſel zu toͤdten. 
Die Kellereſel zu vertreiben, iſt nicht moͤg⸗ 


lich. Allein auf folgende Weiſe kann man ſie 


am beſten vermindern: wenn man ihnen ange⸗ 
gangene Fruͤchte, die fie am liebſten freſſen, vor⸗ 
ſetzt, oft darnach ſieht und die dabei befindlichen 
toͤdtet. Ferner, daß man die Blumentoͤpfe zus 
weilen aufhebt und fie auch da verſtoͤrt. 

Auch kann man ganze Colonien vertilgen, 
wenn man im Mai und Juni an den Pfirſich⸗ 
Mauern und an andern Orten, wo ſich viele auf⸗ 
halten, hin und wieder etwas Moos klumpen⸗ 
weiſe hinlegt, und einige Tage unberuͤhrt liegen 
laͤßt, ſo verſammeln ſich Jung und Alt, legen 
auch ihren Saamen darunter, fo daß man fie 
bei Hunderten toͤdten kann. 


Breslauer Marktpreis am 13. Oktober. 
Pere u f. Ma a ß. 


Hochſter J Mittler 1Riedrigſt. 
etl. fg. pf. rtl. fa. pf. rtl. fo. pf. 
Weitzen der Scheffel 11076 11 61 31-12 — 
Roggen = = — 122 6 J—!21! 31-201 _ 
Gerſte — 20 — 19 3— 18/6 
Hafer 4-186 [1 6 [14 6 


Don dieſem Blatte erfcheint wöchentlich ein halber Bogen welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 
2 a ven 5 5 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Landraͤthl. Amte ausgegeben wird. 


— 
Nebakteur: Fr. v. Lietet, Breite Straße W. 36, 


Gedruckt bei Gußav Kupfer, Schubröcke. W., 58. 


